
Rahmenrichtlinien 2020  
kompetenzorientiert – digital – strukturiert

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?
Die Ausbildungsstrukturen des Deutschen Schwimm-Verbandes 
leiten sich aus einer Trennung des Leistungs- und des Breitensports 
ab. Der Leistungssport gliedert sich analog der fünf olympischen 
Disziplinen des DSV, der Breitensport orientiert sich an unterschied-
lichen Bedarfen der Lebensalter. Mit dem Verbandsentwicklungs-
prozess sind wir seit 2014 damit beschäftigt, den Bildungssektor 
neu zu strukturieren: 

Neben die Säule des Leistungssport wollen wir die beiden Säulen 
Fitness und Gesundheit sowie Grundausbildung im Schwimmsport 
stellen. Verbunden mit der inhaltlichen Neuausrichtung ist der Wunsch 
auch methodisch neue Wege zu gehen und das Blended Learning als 
für uns neuen Ansatz zu beschreiten. Mit der AG Entrümpelung sollen 
die bisherigen Lerninhalte überprüft und kompetenzorientiert formu-
liert werden sowie Lehr-/Lernmaterialien erstellt werden.

Wir stehen vor verschiedenen Herausforderungen, die mit der 
Arbeitsgruppe gelöst werden sollen: Zum einen bieten in einigen 
Regionen die Vereine nicht alle Disziplinen an, so dass einige Aus-
bildungsgänge nur sehr selten angeboten werden, zum anderen 
können einige Themenfelder aus Zeitgründen nicht hinreichend 

vermittelt werden. Schließlich ist das Zeitbudget der Vereinsmit-
arbeiter immer begrenzter, so dass eine Verlagerung hin zu einer 
zeitlichen Souveränität bessere Möglichkeiten bietet, Menschen zu 
motivieren.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN/PROBLEME WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?
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PROJEKTLEITUNG & ANSPRECHPARTNER

Der komplexe Aufbau der verschiedenen Bildungsgänge hat den 
Prozess der Klärung von Gemeinsamkeiten und Verschiedenheiten 
der einzelnen Profile lange Zeit erschwert. Insbesondere die über-
greifenden Themen zu identifizieren und für eine kompetenzorien-
tierte Ausbildung greifbar zu machen, führte zu langen und inten-
siven Diskussionen. 

Der zuletzt verfolgte Weg sich nur mit einer der drei Säulen der 
Ausbildung zu beschäftigen, erscheint dagegen zielführender und 
ergebnisorientierter. Der Trainer im Freizeit und Gesundheitssport 
begleitet als Zielgruppe Erwachsene, die regelmäßig aktiv sein 
wollen und erreicht damit eine bisher eher vernachlässigte Ziel-
gruppe. Der Trainer C „Grundausbildung im Schwimmsport“ soll 
ergänzt werden um einen Trainer B „Bewegungsförderung“.

Über die notwendige Aufgabenkultur herrscht Klarheit und mit 
zeitlicher Verzögerung startet in 2019 die Umsetzung. 

FAZIT UND AUSBLICK

Start 
09/2017

Durchstarten
07/2018

Ende
noch offen … 

Der Fachausschuss Ausbildung hat sich in der Sitzung im Oktober 
2017 erstmals ausführlich mit der Thematik befasst. Vorab hatte 
der Verbandsentwicklungsprozess einen möglichen weg vorge-
zeichnet. Eingesetzt wurde eine Arbeitsgruppe Entrümpelung der 
RRL. Diese AG diente quasi als Koordinationsstelle.

Unabhängig davon haben verschiedene Expertengruppen sich mit 
den Themen „Inklusion“, „gesundheitliche Prävention“ und pädago-
gische Trainer Qualität beschäftigt. Ab Juli 2018 gab es zusätzliche 
Unterstützung durch die FAU Erlangen-Nürnberg, so dass nun auch 
erste Ergebnisse vorliegen.

PROJEKTPROZESS

Gesamt:	 13.000 Euro
Eigenmittel:	 8.000 Euro · DOSB-Förderung:  5.000 Euro

FINANZEN

   Digitalisierung bietet Verbänden die Chance, die 
Bildungsarbeit auf neue Füße zu stellen und bspw. die 
Qualität weiterzuentwickeln. Genau dies hat der DSV 
sich zum Ziel gesetzt und damit eine weitreichende 
Entwicklung im Verband angestoßen.   
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